
ü ber ze u gt ni c ht,  d a ger ade dan n,  wen n di ese
Gr u n dan n ah men al s wahr ei n gestuft wer den,
di e i n abge h oben e Gr e mi e n aufr ü c ken den
Mensc h en s ol c h e Ori e nti er u n gen mi ttel s i hr er
dan n besteh en den Pri vi l e gi e n ver stär kt ausl e-
ben k ö n nten.

3.  Ob parl a me ntari sc he,  di r e kte oder Basi s-
de mokr ati e:  si e al l e habe n ei ne n „ de mos “ −
u n d br auc he n i h n!

Di e ge n an nte n z e ntr al e n Ch ar akter z ü ge der
De mokr ati e ( h an dl u n gs-  u n d e ntsc hei d u n gsfä-
hi ge Ei n h ei t,  I n n e n- Au ßen- Defi ni ti o n,  D ur c h-
setz u n g ei n es h er gestel l te n Ges a mt wi l l e ns −  j e-
wei l s au c h i m Wan del  der  Ansc h au u n ge n,  Di s-
k ur se u n d der  si e pr äge n de n El i te n)  si n d i n j e-
de m Typus vo n De mokr ati e vor h an de n.  Di e
h eute di s k uti erte n F or men si n d d aher  gegen-
ü ber der d o mi n anten Vari ante der r e pr äse nta-
ti ven De mokr ati e n ur  Ab wei c h u n ge n i m Detai l .
Zu de m bi ete n si e −  j e wei l s o h ne hi n n ur  i m De-
tai l  −  ni c ht n ur  z us ätzl i c h e Betei l i g u n gs mög-
l i c h kei te n,  s o n der n s c h affen au c h n e u e Gef ah-
r e n.  S o ver sc h ärfe n j e n e R efor mvor sc hl äge,
di e ei n e gr ö ßer e Mi t wi r k u n gs kr aft der Ei n zel -
n e n i m k ol l e kti ven E ntsc hei d u n gs gan g vor se-
h en,  di e H er ausbi l d u n g der k ol l e kti ve n Ei n h ei t
u n d der  n ot wen di gen Gr e n zzi e h u n g z wi sc h en
de m I n n e n u n d Au ßen,  i n de m si e ü ber  di e stän-
di ge Ei n bi n d u n g der Ei n zel n e n i n de n ge mei n-
s a men E ntsc hei d u n gs pr ozess das , Wi r' - Gef ü hl
stei ger n u n d das kl ar e,  o p posi ti o n el l e , N ei n'
u nter An dr o h u n g des Aussc hl usses aus de m
, I n nen'  gestel l t i st.

4.  U mge ke hrt si n d di e Su bj e kte der De mo-
kr ati e Pr oj e kti onsfl äc he f ür di e Hoff n u n-
ge n der Unter dr üc kte n −  statt i hr er sel bst.

U nz ufri e den hei t mi t R egi er e n de n o der  an de-
r e n Mensc h en ( bz w.  k o nstr ui erte n Kol l e kti ven)
mü n det au c h i n De mokr ati e n r e gel mäßi g i m
Wu nsc h n ac h Ver besser u n g.  Di eser  Wu nsc h i st

oft di ff us,  aber vor h an den.  De mokr ati e bi etet
ko n kr ete Wege,  wi e Ver besser u n gen er zi el t
wer den k ö n ne n u n d s ol l e n.  Di eses si n d i n r e pr ä-
se ntati ven Syste men di e E xekuti ve,  i n B asi s-
u n d di r e kter  De mokr ati e di e Gesa mthei t,  al s o
wahl wei se Vol k,  Pl e n u m,  Geri c hte,  n e ue P ar-
tei e n o der  Äh nl i c h es.  De mokr ati e ver hi n dert
da mi t,  d ass Mensc he n si c h s el bst al s Akteur I n-
n en f ü hl e n u n d dan ac h h an del n.  Statt s el bst
akti v z u wer de n,  si c h ei n z u mi sc he n,  Kooper a-

ti o n en aufz u bauen us w. ,  pr oj i zi er e n di e Men-
sc hen i hr e H off n u n g auf ei n e n e ue R e gi er u n g,
das n äc hste Pl e n u m o der Vor stan dssi tz u n g.
Wahl kä mpfe u n d di e steti ge Wi eder kehr der

vor weni gen J ahr en abge wähl te n P artei e n z e u-
gen d avon.

5.  Di s kur sste uer u n g u n d Akze ptanz be-
sc haff u n g pr äge n di e de mo kr ati sc he Pr o-
pagan da.  

Absti m mu n gen,  Wahl e n u n d Ri t u al e der
Dur c hsetz u n g h ö h er er Werte ( Str afpr ozesse
. . . )  ge h ör en i n al l e n F or men der  De mokr ati e z u
den wi c hti gsten El e mente n.  E nts pr ec hen d si n d
di e Abl äufe star k ri t u al i si ert u n d ver r egel t.
Pr o pagan di sti sc h wer den s ol c h e E r ei g ni sse al s
bes o n der s e ntsc hei de n de Vor gän ge i n der  Pr a-
xi s vo n Ge mei nsc h aft auf gel aden.  Das zi e ht
ei n e star ke Fi xi er u n g auf di ese z e ntr al e n Akte
kol l e kti ver  E ntsc hei d u n gsfi n d u n g n ac h si c h,
di e ei n e fe hl e n de Sel bstor gani si er u n g vo n
Mensc hen ver sc hl ei er n u n d h ori z o ntal e Begeg-
n u n g z u m u n wi c hti ge n N ebener ei g ni s abste m-
pel n.

6.  De mokr ati e ü ber ni m mt di e Rol l e der Re-
l i gi one n,  wahrsc hei nl i c her aber i st si e ei n-
fac h sel bst ei ne.

Mi t de m Bez u g auf de n Ges a mt wi l l e n al s mo-
r al i s c h h ö her werti ge Quel l e vo n H an dl u n gs-
n or men i st di e De mokr ati e ei n e Wei terf ü hr u n g
r el i gi öser Ori e nti er u n gen.  Das Vol k tri tt an di e
Stel l e des G ottes u n d wi r d n u n al s Aus gan gs-
p u n kt des G ute n u n d Mac htvol l e n be n an nt.
Wi e bei m Bez u g auf G ottes Wort wi r d der
Wi l l e des Vol kes bz w.  d as de mokr ati sc h L egi -

ti mi erte al s d as G ute vo m an der e n,  de m B ösen
abgegr e nzt.  Das B öse k an n bekä mpft wer den.
Zu de m er hi el te n u n d er h al te n i n r el i gi öse n Ge-
mei nsc h aften ei n z el n e P er s o n en u n d Gr e mi e n
ei n e gr o ße Mac htf ül l e aus der Beh au ptu n g,  i m
N a men des h ö h er en Wi l l e ns ( G ott o der ei n e
an der e tr anszen dente Quel l e)  z u s pr ec h en.  I n
gl ei c h er Wei se bezi e h en si c h h e uti ge R egi e-
r u n gen,  Vol ksvertr eter I n ne n,  Ri c hter I n n en
u n d an der e auf d as Vol k al s h ö her e n Wi l l e n.  I n
bei den F äl l e n stei gert der  Gl au be an di e h ö h er e
I nstan z di e Ber ei tsc h aft z ur  U nter werf u n g bei
de ne n,  di e ni c ht i m N a men des H ö her en auftr e-
te n.

1.  Je de De mo kr ati e u n d j e de de mo kr ati -
sc he Or gani sati onsstr u kt ur br auc ht ei ne
Quel l e der Le gi ti mati on von Herrsc haft,  di e
i n di e Me nsc he n sel bst pr oji zi ert wi r d.

De mokr ati e ber u ht i m mer auf ei n er h an d-
l u n gs-  u n d e ntsc hei d u n gsf ähi gen Ei n h ei t.  J e n-
sei ts der  tei l s gr avi er e n den U nter sc hi e de z wi -
sc h en r e pr äse ntati ver,  di r e kter,  B asi s-  o der
Ko nsens de mokr ati e be n öti gen al l e di ese Sys-
te me ei n e kl ar e Abgr enz u n g der er,  di e di e E nt-
sc h ei d u n ge n tr effe n ( d ürfe n) ,  vo n de nen,  di e
ni c ht mi te ntsc hei den d ürfe n.  E s muss f ür  j e de
Wahl  ge n auso wi e f ür  j e de Mehr h ei ts-  o der
Ko nsens absti m mu n g gekl ärt s ei n,  wer  absti m-
men d arf u n d wer ni c ht.  F ol gl i c h bei n h al tet
De mokr ati e u n ab wen dbar au c h ei n e Ei ntei -
l u n g i n I n n en u n d Au ßen.  Di ese wi eder u m er -
z wi n gt Gr e mi e n o der  Mec h ani s men,  di e di e
Gr enze z wi sc he n I n n en u n d Au ßen festl e gen.
Di eses k an n n ur  d an n der s päter al s , I n n en'  gel -
te n de,  d. h.  absti m mu n gsber ec hti gte Kr ei s vo n
Per s o nen sei n,  wen n er  sc h o n vor h er  wi e der u m
an an der er Stel l e defi ni ert wur de −  al l er di n gs
dan n z wi n gen d o h n e i r ge n dei n e L egi ti mati o n
des er st mi t de m Akt gebi l deten Kol l e kti vs.

2.  Kol l e kti vbi l d u n g u n d kol l e kti ve Ent-
sc hei d u n gsfi n d u n g erf or der n di e Ber ei t hal -
t u n g vo n Dur c hsetz u n gs mi ttel n.

Di ese ge währl ei ste n z u m ei n e n di e Ni c htbetei -
l i g u n g der P er s o nen,  di e al s Au ßen defi ni ert
wur den.  Zu m an der en setzen si e di e ge mei ns a-
men Besc hl üsse n ac h i n n e n d ur c h u n d defi ni e-
r e n,  wan n ei n e z wan gs wei se D ur c hsetz u n g n ö-
ti g i st u n d wel c h e Mi ttel  d abei  ei n gesetzt wer-
de n.  Dabei  e ntste hen n e ue Pri vi l e gi e n u n d Me-
t h ode n der Mac htaus ü bu n g,  di e i n ei n er  h ori -
z o ntal e n Gesel l s c h aft völ l i g ver sc h wi n de n
kön nten.  Bei  der  Aus wahl  der  s päter mi t be-
s o n der en Bef u g ni sse n aus gestatteten P er so ne n
setze n si c h Mensc hen d ur c h,  di e ü ber  h ö h er e
Dur c hsetz u n gs potenti al e verf ü gen ( Al ter,  Ge-
sc hl ec ht,  r h etori sc he F ähi g kei te n) .  Di e E rl an-
g u n g vo n Ämter n mi t f or mal e m Machtpoten-
ti al  ver stär kt f ol gl i c h u n gl ei c h e H an dl u n gs-
mögl i c h kei te n z wi sc hen Mensc hen statt H ori -
z o ntal i tät u n d Gl ei c h ber ec hti g u n g z u f ör der n.
Gr e mi e n mi t Ko ntr ol l -  u n d R egel u n gsf u n kti o n
wer de n oft mi t de m Hi n wei s auf F austr ec ht,
ei n e ge wal tber ei te N atur  des Mensc hen o der
de m n ot wen di ger wei se e ntbr en nen den Ka mpf
u m R ess o ur ce n l e gi ti mi ert.  Di ese Betr ac htu n g

 Di e De mokr ati e i st der Li e bl i n g al l er.  Von N P D bi s hi n z u de n or gani si ert e n Tei l e n de utsc hs pr ac hi ger Anar c hi stI n ne n ge ht es u m
i hr e Rett u n g,  Ver besser u n g oder wahl wei se auc h er st mal i ge Er sc haff u n g.  Was he ute al s u n befri e di ge n d e mpf u n de n wi r d,  gi l t al s
„ u n de mokr ati sc h “,  de m di e posi ti ve I dee von „ Ec hter De mokr ati e j etzt “,  di r e kter o der Basi s de mokr ati e e nt ge ge n gestel l t wi r d.  Di e
i nter essanter e Fr age wi r d dad ur c h i n de n Hi nter gr u n d gestel l t:  Hat di e De mokr ati e Fe hl er ? Oder i st si e der Fe hl er ?



Syste m , De mokr ati e'  s el bst di e U r s ac he sei n
kö n nte,  al s o o b ger ade i hr  F u n kti o ni er e n di e
Kon kur r e n z z wi sc he n Mensc hen u n d Kol l e kti -
ven,  di e i nter n en Hi er ar c hi e n u n d Abgr e nz u n-
ge n,  di e stän di ge I nstr u mental i si er u n g u n d
N or mi er u n g s o wi e an der e Pr o bl e me er zeu gt
oder ver sc h ärft,  wi r d r e gel mäßi g g ar  ni c ht ge-
stel l t.  Das U nterl asse n di eser  gr u n ds ätzl i c h e n
Fr age i st ei n e Ausbl e n d u n g,  di e au c h meth o-
di sc h al l e p ol i ti sc h en o der wi sse nsc h aftl i c h e n
Abh an dl u n gen ü ber De mokr ati e fr ag wür di g
er sc hei n e n l ässt,  wei l  d as S pektr u m an Ant-
worte n k ü nstl i c h ei n gesc hr än kt wi r d.

1 0.  Ei ne Al ter nati ve e ntste ht er st dan n,
we n n ze ntr al e Ste uer u n g,  Kontr ol l e,  Re-
pr äse ntati on u n d kol l e kti ve Ei n hei t al s sol -
c he i n Fr age gestel l t wer de n.  

An gesi c hts der F ül l e offe n er  u n d ver stec kter
Do mi n anzen i n j e der  k ol l e kti ven E ntsc hei -
d u n gsstr u ktur  k an n ei n e h er r sc h aftsfr ei e Ge-
sel l s c h aft n ur  al s offe nes Syste m e nt wi c kel t
wer de n,  i n de m si c h Mensc hen h ori z o ntal ,
o h ne f or mal e,  feststehe n de R egel n o der  an der s
verfesti gte Pri vi l e gi e n be geg nen.  Ei n e s ol c h e
Gesel l s c h aft wär e ei n e Vi el f al t,  di e s c h o n des-
h al b ni c ht al s Kol l e kti v h an dl u n gsf ähi g wär e,
wei l  es kei n e L egi ti mati o n gäbe,  i m N a men des
G anzen aufz utr eten u n d f ür  al l e z u s pr ec h en.

1 1.  Der We g z u ei ner sol c he n off e ne n u n d
h ori zontal e n Gesel l sc haft best ü n de aus ei -
ner Vi el zahl  u n d Vi el f al t von Experi me n-
te n,  i n de ne n auf kl ei ne m Rau m oder i n so-
zi al e n Netze n,  di e Tei l  des off e ne n Ganze n
wär e n,  di e Pri nzi pi e n von kol l e kti ver Ei n-
hei t,  ze ntr al er Ste uer u n g u n d Pri vi l e gi e n
ab gesc hafft wür de n.  

Bestan dtei l  s ol c h er  E x-
peri mente s ol l te der  h o-
ri z o ntal e Zu gri ff auf al -
l es Wi ssen u n d al l e R es-
s o ur ce n sei n,  gl ei c h zei -
ti g aber  s ol l te der  R ah-
men s o offe n s ei n,  d ass
sehr  u nter sc hi e dl i c h e
Ver s uc he gl ei c h zei ti g
gestartet wer den k ö n-
n e n.  Mi t di eser  U mset-
z u n g vi si o n är er,  d. h.
ü ber  h e uti ge H an dl u n gs-
f or men hi n aus wei se n der
I deen bei  gl ei c h zei ti ger
Wei ter ent wi c kl u n g der
Ans ätze d ur c h ei n k o n-
kr etes Tu n u n d R efl e k-
ti er e n der  E rfahr u n gen
muss ei n e wi der stän di ge
Ori e nti er u n g ver bu n den
sei n.  Si e muss si c h n ot-
wen di ger wei se gegen
kol l e kti ve I de nti tät,  k ol -
l e kti ve H an dl u n gs wei se
u n d Stel l vertr etu n g,

ebenso aber au c h gege n j e de z e ntr al e Ko ntr ol l e
u n d Steuer u n g ri c hten.  Wi der stan d u n d Vi si -
o n,  Pr axi s u n d Th eori e ver sc h mel ze n s o z ur
vor ansc hr ei te n den Str ategi e gesel l sc h aftl i c h er
I nter venti o n.

Chri sti an Dri es

Di e Wel t al s Ver ni c ht u n gsl ager
( 2 0 1 2,  tr ans kri pt i n Bi el efel d,  5 1 5 S. ,
3 9, 8 0 €)
U nter  de m marti al i s c h en Ti tel  ver bi r gt
si c h ei n e An al yse u n d Gegen ü ber stel -
l u n g der  p ol i ti s c h en P osi ti o n e n u n d
Wel tansc h au u n gen dr ei er  str ei t bar er
P hi l os op hI n nen.  H an n ah Ar en dt,  G ü n-

t h er  An dr es u n d H ans J o n as h aben si c h al l e auf i hr e
Art aus de m Fenster  gel e h nt u n d de n Ko nfl i kt mi t
de m Mai nstr ea m,  h er r sc he n den El i te n bi s hi n z u f or -
mal i si erter  Mac ht ni c ht gesc heut.  Das B u c h u nter-
s u c ht Ge mei ns a mkei te n u n d U nter sc hi e de i n Wer ken
u n d Wi r ken,  al l er di n gs mi t u nter  i n ei n er  anstr e n gen d
ko mpl i zi erte n S pr ac he verfasst.  Vi el e Zi tate bi ete n
ei n e n i nte nsi ve n Ei n bl i c k.

I n go S c h ul z e

( 2 0 1 2,  Carl  H anser  i n Mü n c hen,  8 0 S. ,  1 0 €)
Der Text des B u c hes b asi ert auf ei n er  a m 2 6. 2. 2 0 1 2
geh al te nen R ede i n Dr es de n.  Der  R ed ner u n d Autor
verl i est d ort das Mär c hen vo n des Kai ser s n e u en Kl ei -
der n u n d i nter pr eti ert es auf di e aktuel l e Zei t.  Doc h
sei n Bl i c k,  s o kri ti sc h er  bei m Bl i c k auf ver ei nfac ht
dar gestel l te n eol i ber al e E nt wi c kl u n geni st ,  f äl l t tr ü b
aus,  wen n er  „sei n e “ ostdeutsc he B ür ger be wegu n g
oder di e De mokr ati e al s G anzes l o bt.  I ns ofer n bl ei bt
das Mär c hen sei n e m I nter pr eti er er  h oc h ü berl e gen,
den n L etzter er  h ül l t s ei n e n gel i e bte n de mokr ati sc h en
Staat i m mer n oc h i n s c h önste Kl ei der  . . .

7.  De mo kr ati e u n d Di ktat ur habe n me hr g e-
mei nsa m al s si e u ntersc hei det

I n äh nl i c h er  Wei se wi e si c h di e Typen ei n er  De-
mo kr ati e n ur  i m Detai l  u nter sc hei den,  si n d
au c h Mon ar c hi e,  Di ktatur  u n d di e De mokr ati e
l e di gl i c h ver sc hi e de ne F or men vo n Or gani si e-
r u n g u n d Ste uer u n g k ol l e kti ver  Syste me bei
wei tr ei c h en der Ü ber ei nsti m mu n g der wi c h-
ti gsten Mer k mal e.  S o e xi sti er e n R ec ht u n d
Rec hts pr ec h u n g,  P ol i z ei  u n d Ar meen,  Ei ge n-
t u mssi c h er u n g u n d n ati o n al e Abgr enz u n g,
Ver wertu n gs-  u n d Pr ofi tz wan g i n al l e n beste-
h en den Gesel l sc h aftsfor mati o nen.  Di e Ge wal -
te ntei l u n g i st ü ber al l  ei n e r ei n e Fi kti o n u n d
wi r d pr o pagan di sti sc h er ze u gt.  Z war k an n di e
Fr ei z ü gi g kei t f ür  di e ei n zel n e n Mensc hen se hr
u nter sc hi e dl i c h gestal tet s ei n.  Das i st aber we-
ni ger  d avon abh än gi g,  o b es si c h u m ei n e De-
mo kr ati e,  Mon ar c hi e o der  Di ktatur h an del t,
al s vi el mehr d avon,  wel c h en Gr ad autori tär er
Zus pi tz u n g das j e wei l i ge Syste m e nt wi c kel t.
Der z e ntr al e U nter sc hi e d z wi sc hen de n Syste-
men r e d uzi ert si c h auf de n Mec h ani s mus,  wi e
di e Ausf ü hr en den der H er r sc h aft aus ge wähl t
wer den.

8.  Di e h err sc he n de „ Kl asse “ moder ner Ge-
sel l sc hafte n si n d di e Fu n kti onsel i t e n.  Di e
De mokr ati e gi bt i h ne n ei ne n opti mal e n
Rah me n z u m Wi r ke n.

Di e k o n kr eten Str u ktur en der bestehen den De-
mo kr ati e n i n Staaten,  I nsti t uti o n en,  Ver bän-
den u n d s ozi al e n Zus a m men h än gen wei se n
fol gl i c h star k ol i g ar c he Zü ge auf.  Di e F ü h-
r u n gsposi ti o n en,  s ei e n si e d ur c h f or mal i si erte
Vor gän ge besetzt o der al s h er r sc hen de El i te
i nf or mel l  e ntstan de n,  k ö n ne n ni c ht gl ei c h be-
r ec hti gt vo n al l e n Mensc h en ei n gen o m men
wer den.  Me hrfac h gestufte Verfahr en bei  der
Aus wahl  vo n E ntsc hei d u n gstr äger I n ne n ma-
c he n di r e kte Mi ts pr ac he u n d h ori z o ntal e Or ga-
ni si er u n gs mo del l e u n mögl i c h.  I n vi el e n F äl l e n
si n d Hi er ar c hi e n u n d Stel l vertr etu n g s o gar
dur c h Gesetze vor gesc hri e ben,  z. B.  i n P artei - ,
Ver ei ns-  u n d Wi rtsc h afts gesetzen.  De mokr a-
ti e i st d ah er  i m Wesentl i c h en ei n e Ol i g ar c hi e,
i n der  si c h vor al l e m di e Mec h ani s men der Aus-
wahl  Weni ger  gesc hi c htl i c h ge wan del t h aben.

9.  Di e h e uti ge De batte ü ber De mokr ati e
s u g geri ert al s Pr o bl e m,  dass di e De mokr a-
ti e si c h ni c ht vol l  e ntfal tet hat.  Da mi t ver-
sc hl ei ert si e,  dass De mo kr ati e di ese Pr ob-
l e me sc hafft.

Di e h e uti ge De batte ü ber  De mokr ati e i st ei n e
ü ber  i hr e ver mei ntl i c h en Defi zi te.  Mi t ei n er
Sc h we m me vo n B üc her n,  Texten u n d Ko m-
mentar en z ur  De mokr ati e wi r d ver s u c ht,  Fe h-

l er  i m Syste m der Vol ks- H er r sc h aft z u fi n de n,
z u besc hr ei be n,  z u an al ysi er e n u n d z u m Tei l
au c h z u be h ebe n.  Di e mei ste n Autor I n ne n f or -
der n ei n e besser e De mokr ati e,  etl i c h e s c hl agen
i hr e ei ge ne n Or gani s ati o n en al s Wegber ei te-
ri n n en z u di eser vor.  Di e Fr age,  o b ni c ht d as

D i rect-Acti on -H eftrei -
h e 
i m A5-Form at zu An -
e i g n u n g , Su bversi on ,

K n ast, P rotestl i e-
d er, An ti rep ressi on ,
Verh aftu n g en , An ti -
sexi sm u s u n d
m eh r. Je 1 E u ro.

CD s 
D i rect-Acti on
An ti rep ressi on
H i erarch N I E !
U top i en . Je 5 E u ro.
Al l e vi er : 1 2 E u ro.
Akti on svi d eos: 5 E u ro

H efte „ H err-
sch aftsfrei
wi r tsch afte“
u n d „Tech n i k“ 
je m i t vi e l en
B ei träg e zu m
Th em a. 4 E u ro.

Tatort G u ffl ei sch straß e . 
F i ese Tr i cks von Pol i ze i
u n d J u sti z. 1 96 S. , 1 8 €.

Strafan stal t . E i n b l i cke i n
d as I n n ere von G efän g -
n i ssen . 1 08 S. , 1 8 €.

D em okrati e . D i e
H er rsch aft d es Vol -
kes. E i n e Ab rech -
n u n g . 208 S. , 1 4 €.

Au ton om i e u n d Koope-
rati on . Kon krete U top i -
en fü r e i n e h er rsch afts-
fre i e Wel t 1 96 S. , 1 4 €.



zei gte n Mögl i c h kei te n pol i ti -
sc h er  Bi l d u n g,  d as I nter esse an
P ol i ti k wi e der z u stär ken,  ver -
ko m mt s o au c h z u Ü ber r ed u n gs-
str ategi e n.  War u m aber s ol l te n
B ür ger I n n e n p arti zi pi er e n,  wo
si e d oc h mer ken,  d ass di ese
mei st n ur  d ur c h gefü hrt wi r d,  u m
di e Akzeptanz der  E ntsc hei -
d u n gen vo n o ben z u er h ö hen −
ni c ht aber  di e t ats äc hl i c h e Mi t-
besti m mu n g? Di ese Fr age h ätte
i n d as B u c h ge h ört,  fe hl t aber
l ei der.

Carl  Dei c h man n

( 2 0 1 0,  Mi l i tz ke Verl ag i n L ei p-
zi g,  4 8 0 S.  pl us C D,  2 9, 8 0 €)
Das B u c h di e nt de m P ol i ti k u n-
ter ri c ht i n der  gy mn asi al e n
Ober stufe.  E s d ürfte aber  mi t
sei n er  F ül l e an Materi al  i ns ge-
s a mt z u de n u mfassen dsten
H an dbüc her n der  s c h ul i s c h en
u n d au ßer sc h ul i s c h en Bi l d u n gs-
ar bei t ü ber  P arl a mente,  P ar-
tei e n u n d staatl i c h e Or gani s a-
ti o nsstr u ktur e n ge h ör en.  Di e
Men ge an I nf or mati o n en,
Quel l e n u n d Texten i st s c hi er  u n-
ü ber seh bar.  Aus i h n e n k ö n nen
Anr egu n gen u n d Materi al  f ür
U nter ri c ht u n d Se mi n ar e ge-
sc h ö pft wer den.  Di e bei l i e ge n de
C D bi etet B u c hi n h al te u n d wei -
ter e Materi al i e n i n di gi tal er
For m u n d d a mi t l ei c ht ver -
wen dbar an.

S ahr a Wagen k nec ht

( 2 0 1 0,  Ei c h bor n i n Fr an k-
f urt,  3 6 5 S. ,  1 9, 9 9 €)
Ei n R u n du msc hl ag der  Li n-
ken- S pi tz e n pol i ti keri n mi t
de m R uf,  d ort de m anti ka-
pi tal i sti sc h en u n d s ozi al i s-
ti sc h en Fl ü gel  an z u geh ö-
r e n.  Mi t mar ki ge n Worten u n d
ei n dr u c ksvol l e n Bei s pi el e n be-
sc hr ei bt si e d as Sc hei ter n des
Kapi tal i s mus ge n au bei  de m,

was er  ver s pri c ht:  Fr ei -
h ei t u n d Wohl stan d.
Stattdessen wür de,  s o
i hr  Pl ädoyer,  der  de mo-
kr ati sc h e Staat al l
di eses besser  besc h affen
kön nen.  Wagen knec ht
ni m mt d a mi t an der
zentr al e n pol i ti s c h en
Debatte mi t kl ar er  P osi -
ti o n tei l :  Staat statt

Mar kt.  Di e Me nsc hen i nter es-
si er e n dabei  ni c ht.  Ei n e n e man-
zi p atori sc h en P ol i ti k ansatz o der
auc h n ur  ei n e Tei l verl ager u n g
vo n Mac ht aus Konzer nen u n d
P arl a menten hi n z u de n Men-
sc hen er wäh nt di e P ol i ti keri n
gar ni c ht −  typi sc h f ür  di e El i te n,
di e u m di e Mac htvertei l u n g z wi -
sc hen i h n e n str ei te n,  aber
i m mer vo n o ben de n ken.

Abgesang und Rettung
der Demokratie?
W ie eine Flut von Bü-
chern das Gute sichern
soll, was nie da war ...

Di e R ei h e der  B ü c her mi t Abge-
sän ge n auf di e De mokr ati e i st
l an g.  Si e ver wei se n auf Män gel
i n der  Ausf ü hr u n g,  bej a m mer n
das Verl assen des g ute n,  wei l
de mokr ati sc h e n Pf ades o der
sc hl agen ver mei ntl i c h e Ver bes-
ser u n gen vor,  di e si c h s c h nel l  al s
Stei ger u n gen de mokr ati sc h er
Legi ti mi er u n g,  aber  ni c ht al s
E manzi pati o n o der  Abbau vo n
H er r sc h aft z ei ge n.  Mei st fe hl t
i h n e n ei n e An al yse,  was De mo-
kr ati e ei ge ntl i c h be deutet u n d
ob ni c ht i hr e Gr u n di deen sc h on
das Pr o bl e m si n.  De n n d an n
wär en di e auftr eten den Pr o b-
l e me,  z. B.  i h r e Ko mpati bi l i t ät
mi t k api tal i sti sc h er  Aus beu-
t u n g,  kei n e Ü ber r asc h u n g.
Ei n es h aben al l e B ü c her auf
j e den F al l  ge mei ns a m:  I hr e Au-
tor I n n e n e ntsta m men de n b ür -
gerl i c h e n Bi l d u n gsel i te n −  e gal
o b s ozi al de mokr ati sc h,  n eol i -
ber al  o der  mar xi sti sc h gepr ägt.
H er r sc h afts kri ti sc h e P osi ti o n en
u n d Ver öffe ntl i c h u n gen wer den
vo n i h n e n k o nseq uent i g n ori ert.
Vo n d aher si n d i hr e Wer ke au c h
vo m wi sse nsc h aftl i c h e n An-
s pr u c h h er  e h er  di e Pr od u kti o n
vo n I deol o gi e.
Mi t mehr er e n n e u en B ü c her n
betei l i gt si c h der  mar xi sti sc h
ori e nti erte P apy R os-
s a- Verl ag aus Köl n
an der  ver k ür zten De-
batte.  Al s B asi stext
pr äsenti ert si c h „

“ vo n Davi d
S al o mon ( 2 0 1 2,
1 3 1 S. ,  9, 9 0 €) .  Z war
wer den i n ver sc hi e-
denen Kapi tel n I nfor-
mati o n en ü ber  di e
Gesc hi c hte u n d E r-
sc hei n u n gsfor men der  De mo-
kr ati e ver mi ttel t,  ei n e An al yse
vo n H er r sc h afts mo mente n i n i hr
erfol gt aber  ni r ge n ds.  S o ver -
wu n dert ni c ht,  d ass völ l i g u n kri -
ti sc h mi t Begri ffe n wi e „ Vol k “
oder „ Ar bei ter kl asse “ u mge-
gan gen wi r d,  o h n e di ese ver ei n-
n ah men den Kategori e n z u
dur c hl e u c hten.  De mokr ati e mu-
ti ert z ur  fr e u n dl i c h e n Ver pa-
c k u n g s ozi al i sti sc h er  Ko nzepte
u n d ge dan kl i c h e n F usi o n dessen,
was o h nehi n äh nl i c h i st:  Avant-
gar di sti sc h er  Mar xi s mus u n d
tri efe n de B ür gerl i c h kei t.  De m
setzt Th o mas Wagner i n s ei n e m
Buc h 

 ( 2 0 1 1,  1 4 3 S. ,  1 1, 9 0 €)
n oc h ei n e n dr auf.  E r  bej a m mert
ei n e n an der en Kl au des Begri f-
fes,  n ä ml i c h d ur c h di e Vertr eter
autori tär er  o der  g ar  r ec hter
Ko nzepte.  S ei n e An al yse der er

Akti vi täte n i st p h asen wei se er-
h el l e n d,  u m ni c ht n e ben der  R et-
t u n g vo n De mokr ati e au c h n oc h
z u m Vor antr ei ber  n e u er  Bl üte n
de mokr ati sc h er  H er r sc h aftsl e gi -
ti mati o n ü ber z u gehen.  Di e Zu-
r ü c k wei s u n g vo n Konzepten z ur
De mokr ati si er u n g per  Di r e kt-
wahl  vo n Vol ksf ü hr er n,  wi e si e
von l i n ks bi s r ec hts z u fi n den
si n d,  i st wi c hti g.  Des h al b aber
gl ei c h z u m R etter  der  De mo-
kr ati e o der  g ar,  wi e es i m B u c h
u nver bl ü mt z u m Aus dr u c k
ko m mt,  der  tr adi ti o n el l e n P ar-
tei str u ktur e n z u wer den,  mac ht
das B u c h z u ei n er  bes o n der s
ver k ür zten Betr ac htu n g.
E benfal l s bei  P apy R ossa er-
sc hi e n e n i st „

“ des ni e-
der säc hsi sc h en Li n ken- F u n kti o-
n är s Manfr ed S o h n ( 2 0 1 2,  1 8 0
S. ,  1 2, 9 0 €) .  E s di e nt ni c ht der
Rettu n g vo n De mokr ati e,  s o n-
der n i st ei n e Wer besc hri ft f ür
Regi er u n gsfor men n ac h R ätesy-
ste men der  Art des al te n S o w-
j et- B ol sc h e wi s mus,  der  u nr e-
fl e kti ert al s „ Syste mal ter n a-
ti ve “ z u m Kapi tal i s mus be-
z ei c h net wi r d,  währ en d di e
Mar kt wi rtsc h aft „ An ar c hi e “

sei .  Wer ei n e n der arti ge n Be-
gri ffs wi r r war r u n d wei t gehe n de
Theori el osi g kei t offe n bart,  ü ber-
r asc ht d an n ni c ht mehr mi t de m
pl ötzl i c h e n P osi ti vbez u g auf De-
mokr ati e,  wi e er  z. B.  i n der  Ka-
pi tel ü ber sc hri ft „ Rettet di e l o-
kal e De mokr ati e “ vor ko m mt.

Auc h d as B u c h „
“ vo n

H art wi g B arth ol d
( 2 0 0 9,  R. G.  Fi sc h er  i n
Fr an kfurt,  2 0 6 S. ,
1 6, 8 0 €)  ste ht de m
Theori e br ei  i n Ni c hts
n ac h.  De mokr ati e i st
u n hi nterfr agt das G ute,
bi l det aber  e h er  ei n Sy-
n ony m f ür  ( Sc hei n-
) Wohl stan d u n d ( auto-

ri tär e)  Or dn u n g.  Di e i n i h r  typi -
sc h e k api tal i sti sc h e Wi rt-
sc h aftsf or m wi r d ni c ht hi nter-
fr agt.  Di e vo n de n ec hte n De mo-
kr ati e n aus gebeuteten u n d ge-
sc h u n dene n an der en Staaten
wer den al s defi zi tär  bi s u n de mo-
kr ati sc h kri ti si ert −  u n d s c hl i e ß-
l i c h wi r d de m l et h ar gi sc h en
B ür ger au c h n oc h ei n e H au pt-
sc h ul d ei n ger äu mt,  wen n si c h
o bri g kei tsstaatl i c h e I deen
i m mer mehr aus br ei te n.  Mi t p o-
l i ti s c h er  An al yse h at s ol c h ei n
B uc h weni g z u t u n.
Et was an der s f äl l t di e Text-
s a m ml u n g „ “
( 2 0 1 2,  E di ti o n S u hr ka mp i n
Berl i n,  1 3 7 S. ,  1 4 €)  aus.  H e-
r aus gegeben vo n Gi or gi o
Aga mben l asse n mehr er e Auto-
r I n n en,  mei st aus gei stes wi sse n-
sc h aftl i c h e n U ni - F ak ul täten,

i hr e n Gedan ken fr ei e n L auf.  Das
fäl l t mi t u nter  bi ssi g,  e be ns o oft
aber d ur c h ei n an der o der  au c h
pl att aus.  E ntstan den i st s o ei n
Leseb uc h mi t al l erl ei  i nter es-
s anten Bl i c k wi n kel n u n d Anr e-
g u n gen −  e h er  ei n e Di s k ussi o n
al s ei n ge gl i e dertes F ac h bu c h.

De mokr ati e bef ür worter I n n en
si n d hi er  ni c ht al l e −  manc h ei n
Text wi r kt wi e ei n P a mphl et
wi eder der  De mokr ati e.  Doc h
auc h hi er  gl au bt ni e man d an di e
F ähi gkei t der  Mensc hen z ur
Sel bstor gani si er u n g o h ne ste u-
er n den Ü ber bau.  Beei n dr u c ken d
i st e h er  der  Pr ei s f ür  d as e h er
d ü n ne Tasc hen buc h.

Al ex De mi r ovi c u n d H ei ke Wal k

( 2 0 1 1,  Westfäl i sc h es Da mpf-
boot i n Mü nster,  3 0 5 S. )
Di e Autor I n n en bel e u c hten mo-
der n e E nt wi c kl u n gen de mokr a-
ti sc h er  R ec htsstaaten i m Zu ge
der I nter n ati o n al i si er u n g vo n
P ol i ti k.  Sei  es aufgr u n d der  d ort
h er r sc hen den Sc h wäche staatl i -
c h er  Str u ktur e n o der  al s F ol ge
der Aner ken ntni s ei n er  Ü berl e-
gen hei t di s k ur si ver  Ste uer u n g −
ver mehrt tr ete n i nf or mel l e
Zi r kel  u n d R u n den an di e Stel l e
f or mal i si erter  P ol i ti k.  Di e Ab-
l äufe der  ver gan genen J ahr e,
Ch an cen u n d Ri si ke n wer den i n
ei n er  wi sse nsc h aftl i c h e n
S pr ac he er örtert.  D ur c h di ese
For m der  Ausei n an der setz u n g
entfer n en si c h di e ( f ür  s ol c h e
Abgeh oben hei t ü ber wi egen d
auc h bekan nte n)  Autor I n n en
wei t vo m r eal e n L eben.  Pr ag-
mati sc h e Ans ätze z. B.  der  De-
ze ntr al i si er u n g vo n E ntsc hei -
d u n gs bef u gni sse n,  der  Verl age-
r u n g vo n Mac ht i n b ür ger sc h aft-
l i c h e Or gani si er u n gen o der  der
Ver zi c ht auf ei n h ei tl i c h e P ol i -
ti ke n ger aten dadur c h aus de m
Bl i c kfel d ei n er  i m E xpertI n n en-
modus gef ü hrte n Debatte.

Si e gfri e d Fr ec h/I n go
J uc hl er

( 2 0 1 1,  Woc hensc h au
Verl ag i n Sc h wal -
bac h,  3 3 4 S. )
Di e Anfan gs kapi tel
besc hr ei be n i n n ü c h-
ter n en Zahl e n di e z u-
n e h men de Absti n e n z
vi el er  Me nsc hen vo m
parl a mentari sc h en P ol i ti k be-
tri e b.  Ei n bes o n der er  Bl i c k f äl l t
auf F or men di r e kter  De mokr ati e
u n d di e Fr age,  o b si e d as I nte-
r esse der  Me nsc hen f ör der n k ö n-
n en.  L ei der  bl ei bt di eses auf Ab-
sti m mu n gen besc hr än kt,  o b wohl
der  Man gel  an Mi ts pr ac he ge-
r ade di e Pl an u n gs-  u n d E nt-
sc hei d u n gsfi n d u n gs pr ozesse be-
tri fft.  Di e i m H au pttei l  auf ge-

Stefan Arl an c h

( 2 0 1 1,  AG S P AK i n N e u- Ul m,
1 7 6 S. )
Das B u c h b aut auf der  moder n
wi r ken den Theori e auf,  d ass
Staat u n d Mar kt i n i h r er  Mac ht
dur c h ei n wac hsen des zi vi l ge-
sel l s c h aftl i c h es E n gage ment z u-
r ü c k gedr än gt wer den.  Di ese
These,  gl ei c h auf de n er ste n
Sei te n kl ar  be n an nt,  bi l det u n-
ü ber pr üft di e Ei n gan gsvor aus-
setz u n g,  aus der  dan n ver sc hi e-
dene I deen u n d k o n kr ete Bei -
s pi el e f ür  di e Art der  Mi t wi r -
k u n g zi vi l gesel l sc h aftl i c h er  Ak-
te ur I n n e n e nt wi c kel t wer den.
Lei der  bl ei bt aber  s c h on der  Be-
gri ff „ Zi vi l gesel l s c h aft “ s o u n-
besti m mt,  dass das B u c h de m
hege moni al e n Di s k ur s auf vol l er
Br ei te f ol gt:  F or mal e B ür ger I n-
n en betei l i g u n g wur de i n de n
l etzten J ahr zeh nten gesc hl i ffe n
wur de.  Da der  E r s atz,  i nf or -
mel l e Ges pr äc hszi r kel ,  n ur  ei n e
Begl ei tf ol kl or e z ur  P ol i ti k des
ver mei ntl i c h U n u mgän gl i c h e n
bi etet,  wi r d gar  ni c ht mehr  be-
n an nt.  Dass z u de m kei n es wegs
di e Br ei te der  Bevöl ker u n g ei n-
geb u n den wi r d,  s o n der n be-
sti m mte,  el i te n n ahe Kr ei se,  ge ht
ebenso verl or e n i n de n F ül l -
worte n vo n G over n ance bi s B ot-
t u m- U p.  Auc h d as u mfan gr ei c h
dar gestel l te F al l bei s pi el  Wol f urt
bri n gt da n ur  weni g Auf hel l u n g.

An n a Chri st man n

Di e Gr e nze n
di r e kter De-
mo kr ati e
( 2 0 1 2,  N o mos i n
B aden- B aden,
2 9 1 S. ,  4 9 €)
Der Ti tel  t äusc ht −
u n d s o e nttäusc ht

das B u c h.  E s ge ht t atsäc hl i c h
n ur  u m das Ver h äl t ni s vo n
Vol ks-/ B ür ger I n n enentsc hei de n

u n d parl a mentari sc h er  P ol i ti k
bz w.  Ko ntr ol l e d ur c h Geri c hte.
Zu di eser  Fr agestel l u n g bi etet
di e Autori n au c h er sc h ö pfen de
Dar stel l u n gen u n d pl ädi ert f ür
mehr Mut z u i n r ec htsstaatl i c h e
Kontr ol l or gane ei n gebetteten
Absti m mu n gen.  Dass di r e kte
De mokr ati e aber  au c h H er r -
sc h aftsaus ü b u n g stär ken k an n,
i n de m si e di s k ur si ve Ste u er u n g
i n f or mal e Besc hl üsse u msetzt
oder s o gar Vol ksf ü hr er model l e
l e gi ti mi ert ( wes wegen au c h
vi el e r ec hte Gr u ppen vo n
„ Vol ks “de mokr ati e tr äu men,
wi e es äh nl i c h di e r eal s ozi al i sti -
sc h en R e gi mes taten) ,  wi r d i m
Buc h gar ni c ht t h e mati si ert.  I n-
s ofer n f e hl t ei n e moder ne H er r -
sc h aftsan al yse u n d d as B u c h
ver bl ei bt auf ei n e m r ec ht o ber-
fl äc hl i c h e n bi s b an al e n Ni veau.


